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Das Weltpennyporto.
Das engliſche Parlamentsmitglied Mr. J. Henniker

S der ſich die Agitation fr ein ZehnpfennigWeltporto
Briefe zur Lebensaufgabe gemacht hat und bereits Teil

folge auf dieſem Gebiete aufweiſen kann, hat neuerdings
entſchland ſich ausgeſucht, um Propaganda für ſeine
tehlingsidee zu machen. Er wendet ſich zunächſt an die
reſe zur Unterſtützung der Bewegung für ein inter
tonales Zehnpfennigbriefporto, erklärt ſich aber gleich
tig bereit, mit anderen engliſchen Parlamentariern
erſön lich in Deutſchland für ſeinen Antrag wirken
wollen, ſobald hierfür die nötige Stimmung vorhanden
nd nur irgend ein Nutzen für ſeine Sache durch perſön
es Eintreten zu erwarten ſei. Die Nützlichkeit, ja die
wendigkeit für die Einführung eines billigen Welt-
iheitsportos hat der genannte engliſche Parlamentarier
einer Reihe von Leitſätzen dargelegt und mit zehn ſeiner
Infcht nach nicht zu widerlegenden Gründen zunächſt die
inrichtung einer engliſch-frangöſiſchen Pennypoſt einge

itet. Dieſe zehn Gründe für die Notwendigkeit der
ſeform in bezug auf Frankreich werden bezüglich Deutſch
nds, ſo äußerte ſich Mr. Henniker Heaton einem Inter
wer gegenüber, ſogar durch vierzig weitere Gründe
tützt.r Es erhebt ſich nun die Frage: „Wie ſteht es, abgeſehen

in den politiſechn Gründen, mit der Motivierung einer
ßeltbriefportoreform und warum wurde dieſe trotz leb
iſteſter Agitation, bisher nicht wirkſamer gefördert, zumal
x Vater dieſer Bewegung keineswegs allein ſteht, vielmehr

m allen Kreiſen und in allen Staaten zahlreiche Freunde
igt. Die „Deutſche volkswirkſchaftliche Korreſpondenz“

ſt zu dieſer Frage aus

Es iſt keinesfalls in Abrede zu ſtellen, daß eine
derabſetzung des internationalen Briefportos für Handel
ind Wandel mancherlei Vorteile mit ſich bringen würde,
nd es bedarf deshalb keines Beweiſes, daß die Be

bungen hierfür in erſter Linie von dieſen Kreiſen aufgergiſche eben ng und Unterſtützung rechnen dürfen.

ber darüber darf nicht vergeſſen werden, daß die ganze
Frage nicht vom Sonderintereſſenſtandpunkt beurteilt
herden darf, ſondern, wie dies gerade von dieſen Kreiſen
ſt gerne betont wird, muß die Verkehrsverwaltung in
iſter Linie hier „kaufmänniſchen Geiſt und kaufmänniſche
ſrundſätze“ in Anwendung bringen. Die engliſche Poſtver
paltung, der man bureaukratiſche Allüren nicht vorzuwerfen

egt, hat die Verwirklichung des Gedankens eines billigen
delt-Einheitsportos bisher abgelehnt, desgleichen die fran
ſiſche Verwaltung. Unſere „Nationalzeitung“, die ſich
t Hurra der neuen Bewegung annimmt, meint nun, daß
h die Stimmung für die Einführung eines internatio-
alen Zehnpfennigbriefportos überall ſehr gebeſſert habe
nd ſagt: „Die erfolgte Erhöhung der Minimal-Gewichts-
enze von Briefen im internationalen Verkehr iſt bereits
n gutes Zeichen, wenn auch zu wünſchen wäre, daß anſtatt
r Annahme eines minderwertigen Subſtitutes gleich
einer Tiſch gemacht worden wäre.“ Mit Verlaub, das iſt
ur möglich, durch einen internationalen Weltpoſtkongreß,

nur alle 5 Jahre zuſammentritt und auch dann nur,
wenn es dort gelingt, eine Aufhebung oder eine ganz weſent
iche Herabſetzung der diesbezüglichen Tranſitentſchädi-
ungen und eine Herabſetzung der Vergütungen an die
Schiffsgeſellſchaften zu erreichen, was bei der Subventio
erung der Poftdampfergeſellſchaften in abſehbarer Zeit
ausgeſchloſſen erſcheint. Jede ſprunghafte Entwickelung
des internationalen Briefportos nach unten oder nach oben
würde die Einnahmen der Poſtverwaltung in bedenklichſter
Weiſe beeinfluſſen, zumal die des Deutſchen Reichs,
des 20 Prozent mehr Briefe ins Ausland hinausſchickt, als
von dort hereinkommen. Jm Jahr 1908 ſind einiges über
500 Millionen Briefe nach dem Ausland von Deutſchland
ſeſanaen, dagegen nur etwa 400 Millionen von da ein

Kerade bei uns muß die Frage der internationalen
iefportoreform mit beſonderer Sorgfalt nach jeder Rich-

e hin geprüft werden, ſintemal das Deutſche Reich mit
Silliarden beförderten Poſtſendungen im Jahre 1908
r die erſte Stelle einnimmt, ſondern denſelben Ver-

9 n wie England (5,3 Milliarden) und Frankreich
ſern arden) z uſamm en oder wie alle übrigen euro

r im ganzen. Oeſterreich 1,9, Rußland 1,6
e z 1,2 Milliarden.) Das gibt für das Deutſche
n ziö ſwerſtändlich ganz bedeutende Einnahmeausfälle,

ſieſe r eine 100prozentige Portoermäßigung eintritt.
Sehr begegnen die Weltpennyportofanatiker mit

ung ei uptung daß erfahrungsgemäß jede Portoermäßi-
a ſt ne ebenſo ſtarke Briefvermehrung mit ſich bringe.
di n r nicht abſolut richtig und zweitens nur ſehr

binette heinlich. jedenfalls eine überaus willkürliche
dichten n, die alle ungünſtigen Geſichtspunkte außer Be
men e läßt und deshalb für einſchneidende Tarif
hre brauchbare Unterlage nicht bieten kann. Eine
gen Ja um 100 Prozent der Briefe kritt erſt nach

Vahren ein, in b welcher eine, wenn auch ge
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ringere Zunahme ohnedies ſtattgefunden hätte; aber ange-
nommen, ſie würde plötzlicher eintreten können, ſo bringt
dieſer ſtärkere Briefverkehr höhere Tranſitentſchädigungen,
größeren Perſonal und Betriebsaufwand, vermehrte Be
förderungsmittel uſw., ohne zunächſt höhere Einnahmen
als bisher zu garantieren.

Wenn man nun, wie dies von intereſſierter Seite ge
ſchieht, die Jmport- und Exportziffern zu Hilfe zieht, die
notgedrungen unter den „hohen“ Briefportoſätzen leiden
müſſen, ſo erſcheint dieſe Begründung doch recht gewagt.
Der deutſche Export beiſpielsweiſe mit Frankreich und deſſen

ien leidet aus ganz anderen Urſachen als unter
hohen Korreſpondenzgebühren. Frankreich hat heute in
ſeinem Binnenverkehr noch weſentlich höhere Taxen wie
Deutſchland, es hat bis dato noch die 10 Centimes-Poſtkarte.
Die Herabſetzung des Portos für den Briefverkehr im
Jnnern Frankreichs und mit ſeinen Kolonien hat im erſten
Jahr (1907) einen Ausfall von über 25 Mill. Fres., im
zweiten (1908) einen ſolchen von über 20 Mill. Fres. ge
bracht. Die amerikaniſche Poſtverwaltung weiſt ſeit Jahren
nennenswerte Fehlbeträge auf, die ſich 1908 wieder ſprung-
haft erhöht haben.

Sehr richtig hat der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts in der Sitzung des Reichstags vom 9. März d. Js. auf
eine diesbezügliche Interpellation ausgeführt, daß für die
Beurteilung dieſer Frage ausſchließlich die Finanzverhält
niſſe entſcheidend ſeien. Nirgends beſtehe große Neigung,
die Portoſätze herabzuſetzen und auch die deutſchen Finanz
verhältniſſe ſeien nicht ſo glänzend, um auf ein paar
Millionen verzichten zu können. Gewiß, grundſätzlich ſoll
daran feſtgehalten werden, daß auf eine Ermäßigung des
internationalen Briefportos hinzuarbeiten iſt. Das
Problem eines Zehnpfennig-Weltbriefportos kann und
wird gelöſt werden. Dies kann aber nur etappenweiſe ge
ſchehen und bedarf mit Rückſicht auf die Wichtigkeit des
Gegenſtandes und ſeine finanzielle Einwirkung ernſter ein
gehender Prüfung.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſerpaar auf Schloß Wilhelmshöhe. Nach
einem Telegramm aus Wilhelmshöhe unternahm Dienstag
früh das Kaiſer paar mit den Prinzen und der Prin
zeſſin einen Spazierritt. Später hörte der Kaiſer die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des Chefs des
Militärkabinetts.

Am Sonnkag wird der Kaiſer im Reſidenzſchloſſe
zu Kaſſel am Friedrichsplatz in Gegenwart der Kaiſerin,
der Garniſon und der Generalität die Nagelung von
18 Fahnen des 1., 2., 11. und 17. Armeekorps ſowie der
Unteroffizierſchule in Jülich vornehmen. An dieſe Feier
ſchließt ſich ein Gottesdienſt mit Weihe der Fahnen durch
den Armeefeldprobſt Wölfing. Abends findet aus Anlaß
der Feier eine Galavorſtellung im Hoftheater ſtatt. Für
den am 14. Auguſt geplanten Veteranenappell hat ſich der
Kaiſer noch Beſtimmungen vorbehalten.

Der Beſuch des Kaiſers in Stolp in Pommern iſt
nun feſtgelegt. Nach einer dort vom Hofmarſchallamt ein
gegangenen telegraphiſchen Mitteilung trifft der Kaiſer
in Begleitung der Kaiſerin Montag, den 5. September,
mittags 156 Uhr mittels Sonderzuges in Stolp ein zur
Teilnahme an der Enthüllung des Denkmals
Kaiſer Wilhelms I., die, wie wir bereits meldeten,
e Aulaß der Feier des 600 jährigen Stadtjubiläums

olgt.
Der Dank des Kaiſerpaares an die Stadt Hannover. Der

Oberpräſident der Provinz Hannover, Wirklicher Geheimer
Rat Dr. von Wentzel, veröffentlicht nachſtehenden Auftrag des

Kaiſers: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König
haben die Gnade gehabt, mich zu beauftragen, der Haupt und
Reſidenzſtadt Hannover, ihren Bewohnern und allen, die zur Be
grüßung Jhrer Majeſtäten herbeigeeilt waren, Allerhöchſt ſeinen
di r a Dank en e de e Königin füregei en ſang u die r ufnahme auszuſhreger die Wie Majeſtäten überall bereitet worden ſind.“ g

Seine Kaiſerliche und Königliche it der Kronpriwird auf ſeiner Saeneerſt v als er
Kaiſers von Japan in Tokio weilen. Eine Einladung
des Mikados liegt bereits ſeit Wochen in Berlin vor.

Aus ver Armee. Graf Günther v. Kirchbach, Generalder Infanterie, der e er General 5.
in Poſen, vollendete am 9. Auguſt das 60. Lebensjahr. General
Graf v. Kirchbach i ger Sohn des 1887 verſtorbenen Generals
Hugo v. Kirchbach, dem für ſeine hervorragenden Leiſtungen an
der Spitze des 5. Armeekorps im Kriege 1870/71 der Grafentitel
verliehen wurde. Generalleutnant Heinrich v. Ols-
gzewski, in Charlottenburg im Ruheſtand lebend, beging am
9. Auguſt den 70jährigen Gedenktag ſeines Eintritts in die Armee.
Geboren 1823 in Königsberg i. Pr., machte er als Kommandeur
des FüſilierBataillons den Krieg Frankreich mit. In derSchlacht bei Roiſſeville erwarb er das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe und in der Schlacht bei St. Quentin das Eiſerne Kreuz
erſter Klaſſe. Am 19. Januar 1896, dem 26jährigen Gedenktag
der Schlacht bei St. Quentin, wurde ihm der Rote Adler Orden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Cleichfalls denet utnant z. D, Augu

Wildenfels. Jm Jahre 1823 in Potsdam geboren, führte er
als Oberſt das Ulanen Regiment Nr. 11 im Kriege gegen Frank
reich mit Auszeichnung, ſo daß ihm das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe verliehen wurde. Jm Februar 1880 wurde er als General
leutnant zu den Offizieren von der Armee verſetzt und am
15. September 1881 auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition ge
ſtellt. Das Jnfanterie- Regiment Herzog Ferdinand
von Braunſchweig (8. Weſtfäliſches Nr. 57) begeht in den Tagen
r 20. bis 22. Auguſt in Weſel ſein 50jähriges Be
tehen.

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr
Marſchall von Bieberſtein, iſt in Badenweiler zum
Kuraufenthalt eingetroffen.

Eine Afrikareiſe bayeriſcher Prinzen. Die Prinzen
Georg und Konrad von Bahern, Söhne des General-
feldmarſchalls Prinzen Leopold, treten am 20. Auguſt, begleitet
vom Oberleutnant von Nagel zu Aichberg und vom Hofrat Dr.
von Buerkel, über Neapel eine Reiſe nach Britiſch-
l an, von wo ſie erſt im März 1911 über Egypten
zurückkehren werden.

Zum Herbſtmanöver der Hochſeeflotte iſt die Bil-
dung eines dritten Geſchwaders angeordnet
worden. Dieſes ſetzt ſich aus den Linienſchiffen der Reſerve
formationen der Nordſee- und Oſtſeeſtation, den Linien-
ſchiffen „Brandenburg“, „Wörth“, „Kaiſer Friedrich III.
und „Kaiſer Barbaroſſa“ zuſammen, dem ſich ſpäter noch
das als Artillerieſchulſchiff dienende Linienſchiff
„Schwaben“ hinzugeſellt, ſowie zwei Erſatzſchiffen für die
durch den Verkauf an die Türkei ausſcheidende „Weißen-
burg“ und den „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. Dieſes dritte
Geſchwader hat jetzt ſeine Uebungen in der Nordſee aufge
nommen. Der Beginn der allgemeinen Herbſtmanöver der
Flotte iſt auf den 21. Auguſt feſtgeſetzt worden mit dem
Auslaufen der Flotte von Kiel. Die Manöver ſollen bis
zum 10. September dauern und ſich auch diesmal wie im
vorigen Jahre in der Hauptſache in den Oſtſeegewäſſern
abſpielen.

Aus Bayern. Die Kammer der Reichs räte hat die
Vorlage betreffend das Kraftwerk am Walchenfee, mt
großer Majorität angenommen.

Zur Beteiligung Deutſchlands an der Jahrhundertfeier der
Republik Chile. Der Reorganiſator der chileniſchen Armee, der
gegenwärtig als Vorſitzender der chileniſchen Waffenkommiſſion in
Deutſchland weilende General Körner, hat von der Regierung
der Republik eine beſondere Einladung zu der im September in
Santiago ſtattfindenden Zentenarfeier der Unabhängigkeit Chiles
erhalten, der er Folge leiſten wird. Ferner wird die deutſche
Regierung zwei moderne Kreuzer und eine Anzahl
ehemals in chileniſchen Dienſten geweſener Offiziere aus
gleichem Anlaß nach Chile entſenden, wo im September eine große
internationale Flottenrevue ſtattfinden ſoll.

Ansland.
Die Krönungserinnerungsfeier des Papſtes. Aus Anlaß

des ſiebenten Jahrestages der Krönung Seiner Heilig-
keit des Papſtes fand geſtern in der Sixtiniſchen Kapelle
eine Feier ſtatt, an der achtzehn Kardinäle, das
diplomatiſche Korps, unter ihnen Marquis de
Gonzalez mit dem geſamten Perſonal der ſpaniſchen
Botſchaft ſowie zahlreiche geladene Gäſte teilnahmen. Der
Papſt begab ſich in feierlichem Aufzuge, umgeben von ſeinem
Hofſtaate, nach der Kapelle, Kardinal Merry del Val
zelebrierte die Meſſe. Nach der Meſſe erteilte der Papſt den
Segen. Es ſind zahlreiche Beglückwünſchungstele-
gramme eingegangen.

Frankreich. An der franzöſiſchen Riviera herrſcht
große Erregung über die Abſicht der Militärbehörde, eine Ab-
teilung der afrikaniſchen Strafbataillone, in die die ſchlimmſten
Elemente des Mutterlandes eingereiht ſind, nach der Jnſel
Sainte Marguerite zu verlegen, da man einen fatalen
Einfluß dieſer Elemente auf die Gegend und damit auf den
Fremdenbeſuch fürchtet. Die Lokalbehörden unternehmen

um die Entſcheidung des Kriegsminiſters rückgängig zu
machen.

Vom ſpaniſchen Kronprätendenten. Jn Wien erhält
ſich das Gerücht, daß der Thronprätendent Don Jaime ſich
in Südfrankreich in der Nähe der ſpaniſchen Grenze
aufhält. Seine jüngſte Proklamation ſei nur formell aus
Frohsdorf datiert.

Nußland. Der bisherige Präſident der Reichs
duma Gutſchkow, der wegen ſeines Duells mit dem Grafen

zu Feſtungshaft verurteilt worden war, iſt freigelaſſen
worden.

Der ruſſiſche Botſchafter in Paris Nelidow hat ſeinen
Kuraufenkhalt in einem Münchener Sanatorium beendet und iſt
nach Paris abgereiſt.

Das ruſſiſch-chineſiſche Abkommen betreffend die
Regelung der Schiffahrt auf dem Sungari iſt unter
zeichnet worden.

Zum bulgariſch- türkiſchen Konflikt. Trotz der neuer
lichen Angriffe der bulgariſchen Preſſe herrſcht in den
Kreiſen der Pforte die Meinung vor, daß der türkiſchbul-
gariſche Streit wegen der Entwaffnung makedoniſcher
Bulgaren das akute Stadium überſchritten habe, ins
beſondere auch deshalb, weil, wie verlautet, einige Groß
mächte auf die bulgariſche Regierung eingewirkt haben.

Ein griechiſch-türkiſcher Grenzzwiſchenfall. Eine
15 Mann ſtarke Abteilung griechiſcher Soldaten

e
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überſchritt bei Domenikon die türkiſche Grenze und wurde
dabei von der türkiſchen Grenzwache in ein Ge-
fecht verwickelt, das drei Stunden dauerte. Die Türken
erhielten Verſtärkungen. Die Griechen zogen ſich mit einem
Verluſte von fünf Toten über die Grenze zurück. Auf
Seiten der Türken wurden zwei Mann leicht verwundet.

Zur Kretafrage. Der Pforte ſind nunmehr die Antworten
aller Kretaſchutzmächte auf den letzten Schritt der Kandidaturen
Venizelos und der anderen Kreter für die griechiſche National-
verſammlung zugegangen. Nach Jnformationen der Pforte er-
klären die Mächte neuerlich, daß ſie die Teilnahme der Kreter
an der Nationalverſammlung nicht zulaſſen und gegen die Ent-
ſendung kretiſcher Delegierten einſchreiten
würden.

Der Präſident von Chile Montt iſt an Bord des Lloyd
dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ nach Europa abge
reiſt, wo er Bad Nauheim zu beſuchen gedenkt.

Zur Revolution in Zentralamerika. Nach einer einge
laufenen Depeſche iſt die Stadt La Ceiba (Hon-
dura s) von den Aufſtändiſchenein genommen
worden.

Braſilien. Die Regierung hat dem Marſchall Hermes
da Fonſeca den neuen Dreadnought „Sao Paulo“ zur Rück
reiſe angeboten. Das Schiff wird in Liffabon zu ſeiner Ver-
fügung ſtehen.

Von Argentiniens Finanzen. Der Finanzminiſter hat der
Kammer einen Geſetzentwurf zugehen laſſen, durch den der
Budgetvoranſchlag von 1910 für das Rechnungsjahr 1911 in
Kraft geſetzt wird. Die Ausgaben ſind auf 265 483000, die Einnahmen
auf 267 038 000 Peſos Papier feſtgeſetzt. Eine dem Entwurf beigefügte
Botſchaft zeigt, daß der Jmport 1908 ſich auf 272 972 736 und 1909
auf 302 756 095, der Export 1908 ſich auf 366 005 341 und 1909 auf
397 350 528 Peſos Gold belaufen hat. Die Zolleinnahmen zeigen fort
geſetzt ſteigende Tendenz. Sie betrugen 1908 60 180 068 und 1909
66 290 437 Peſos Gold für 1910 wird eine noch höhere Summe ver-
anſchlagt. Der Wert des geſamten Außenhandels 1909 überſteigt
32 Milliarden Francs.

Zur Lage in Jndien. Der Optimismus der
britiſchen Regierung über die Lage in Jndien, der
erſt jüngſt im Unterhaus zum Ausdruck kam, wird von den
Engländern Jndiens und vielen Kreiſen des Mutterlandes
nicht geteilt. Die Aufdeckung der Verſchwörung in
Dacca zeigt nach der „Daily Mailk“ blitzartig das Vorhanden-
ſein der großen antiengliſchen Unterſtrömung,
mit der die Polizei und die Behörden Jndiens ſeit Jahren zu
kämpfen hatten. Bezeichnend iſt, daß die Verſchwörer nicht
etwa junge Hitzköpfe, ſondern zum Teil alte, erfahrene
Leute von Rang und Stellung ſind. Brahmanen be-
finden ſich unter ihnen ſowie einer der erſt kürzlich
wieder ins Land zurückgelaſſenen Führer der National-
Freiwilligen. Gegen alle Verhafteten wird Anklage
wegen unerlaubten Waffentragens erhoben. Einzelne werden
ſich dann noch wegen Empörung, Aufreizung gegen die Staats
gewalt und Verbreitung aufrühreriſcher Schrift zu verantworten
haben. Die beſchlagnahmten Briefe und Papiere zeigen, daß
in Bengalen eine Organiſation zur Boykottierung der
Europäer beſteht. Wahrſcheinlich iſt, daß die National-
Freiwilligen eine über ganz Jndien verbreitete SonderOrgani-
ſation haben, die die Befreiung Jndiens von der britiſchen
Herrſchaft anſtrebt. Zahlreiche Waffen, Munitionsvorräte
ſowie englandfeindliche Broſchüren ſind auch in Kalkutta be
ſchlagnahmt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Der „Parſeval“ in Poſen.

Zu den Kaiſertagen wird das „Parſeval“-Luft-
ſchiff nach Poſen kommen, um vor der kaiſerlichen
Familie Fahrten zu veranſtalten. Das Luftſchiff wird
von der Oſtdeutſchen Fluginduſtrie geſtellt, die den Luftkreuzer für
längere Zeit nach Schleſien gebracht hat. Das Unternehmen wird
von dem Oſtdeutſchen Flugamte lebhaft unterſtützt. Das Oſt
deutſche Flugamt iſt die Zentrale für das geſamte Flugweſen des
Oſtens. Jn ihm ſind Vertreter der Militärverwaltung, des
der ums der Provinzialverwaltung und der Städte Mit
glieder.

Von der Johannistaler Flugwoche.
Am Dienstag flogen Behrend (Behrendtyp) 8 Minuten,

Wiencziers (Antoinetteapparat) mit Paſſagier 41, Brunhuber
(Sommerapparat) 18, Keidel (Wrightapparat) allein 1, mit Paſſa-
gier 9, Thelen (Wrightapparat) 40, Heim (Wrightapparat) 27,
Laitſch (Voiſinapparat) 27, Dorner (Dornerapparat) mit Paſſa-
gier 29, Jeannin (Farmanapparat) 10 Minuten. Engelhard
(Wrightapparat) flog 1 Minute, landete wegen Motordefekts und
brach das Fahrgeſtell.

Von der Fliegerrundfahrt in Frankreich.
Von den Teilnehmern an der Fliegerrundfahrt

durch Oſtfrankreich, die von Paris nach Trohes und von
dort nach Nanch führte, ſind Lindpaintner, Legagneux, Aubrun
und Leblanc am Dienstag kurz nacheinander aufgeſtiegen. Weh-
mann und Mamet verſpäteten ſich infolge leichter Beſchädigungen
ihrer Maſchinen.

Der deutſche Flieger Lindpaintner, der in Troyes
zum Flug nach Nanch aufgeſtiegen war, nahm in Valleret eine
Zwiſchenlandung vor, da ſein Motor nicht einwandfrei funktio-
nierte. Beim Landen erlitt der Apparat eine geringfügige Be-
ſchädigung, doch beabſichtigte Lindpaintner, am Nachmittage die
Fahrt fortzuſetzen.

Unfall eines engliſchen Militärlenkballons.
Einer telegraphiſchen Meldung aus London zufolge erlitt der

engliſche Militärlenkballon „Beta“ einen Unfall.
Während eines kurzen Fluges über Brookhan riß eine der Ketten,
die die Uebertragung für die Propeller bilden. Der Lenk-
ballon fiel ſehr ſchnell und ſtieß gegen mehrere Bäume,
wodurch die Ballonhülle eingedrückt wurde und viel Gas ver-
loren ging.

Aus Nah und Fern.
Zum Angriff auf den Poſten bei Potsdam. Ueber das Atten

tat auf den Kanonier Szelag, von dem wir geſtern be
reits meldeten, liegt jetzt folgende ausführliche Meldung vor: Am
Sonntag abend, zwiſchen 8 und 10 Uhr, ſtand der Kanonier Szelag
von der 1. Batterie des 2. Garde-Feldartillerie Regiments am
Pulverhaus zwiſchen Fahrland und Satzkorn Poſten. Gegen 9 Uhr
45 Minuten bemerkte er plötzlich an dex Ecke des Fahrländer Sees
drei Männer, die ſich ihm näherten und ihm ein „Halt“ zuriefen.
Er rief darauf „Habt, wer da? Jch ſchieße“, und öffnete
den Verſchluß ſeines Karabiners. Jetzt warfen die drei Männer
ſich ſchnell nieder; plötzlich pfiff dem Poſten eine Kugel dicht am
rechten Ohr vorbei. Szelag erwiderte mit zwei Schüſſen, hatte
aber in der Dunkelheit kein ſicheres Ziel. Während der Poſten
ſich ſchnell nach der Klingel begab, um die 200 Meter entfernte
Wache zu alarmieren, näherte ſich ihm wiederum einer von den
drei Männern, auf den Szelag nochmals ſchoß. Als nun zwei von
der Wache entſandte Kanoniere eintrafen, fanden dieſe trotz ſorg
fältigſter „Abſuchung des Terrains nichts Verdächtiges vor. Zur
Vorſicht ließ der wachthabende Gefreite bis 3 Uhr früh Doppel-
poſten ſtehen. Als dann der Tag graute, und alles ruhig ge
blieben war, verſah Szelag von 8 Uhr ab wieder allein den
Poſtendienſt. Gegen 8 Uhr 830 Minuten näherte ſich ihm wieder
ein Mann von der Seite her. Szelag rief ihm drei mal „Halt,
wer da 2 Ich ſchieße“ zu, und feuerte dann, als der Betreffende
noch weiter kam, auf ihn. Jn demſelben Augenblick ch o ß auch

der Un bekannte und traf den Poſten am linken Unker-
arm, wodurch der Verletzte am weitern Gebrauch ſeines Karabiners
behindert wurde. Als der wachthabende Gefreite dieſe beiden
Schüſſe vernahm, ſchickte er die zwei im Wathtlolal noch verfügbaren
Hanoniere dem Szelag zur Hilfe, nach deren Eintreffen Szelag
ſich ins Wachtlokal begab, um Hort zunächſt notdürftig verbunden
zu werden. Einer der nachgeſchickten Kanoniere bemerkte wiederum
ein verdächtiges Geräuſch, das ihn zur Abgabe eines Schuſſes ver
anlaßte. Sofort fiel ein Gegenſchuß. Die Abſuchung des
Geländes ergab wiederum nichts Verdächtiges. Trotz ſorg
fältigſter Bemühungen fand ſich keinerlei Spur. Auch durch die
Polizeihunde wurde kein beſtimmter Anhalt über den Verbleib der
Täter gewonnen. Unter Hinzuziehung eines Potsdamer Polizei
kommiſſars und mehrerer Kriminalbeamter fand heute ein Lokal
termin ſtatt. Zur Ermittelung der Täter ſind Gipsabdrücke von
den Fußſpuren genommen und auch Polizeihunde auf die Spur
geſetzt worden. Hierzu wird noch von anderer Seite gemeldet:
Die Ermittelungen in der Angelegenheit des Angriffs auf den
Militärpoſten, haben angeblich zu der überraſchenden Tatſache ge
führt, daß es ſich dabei allem Anſcheine nach um Spion age
handelt. Schon wiederholt ſind in letzter Zeit Verſuche gemacht
worden, ſich in den Beſitz deutſchen Pulvers und deutſcher Waffen
zu ſetzen. Auch hier dürfte wiederum ein ſolcher Fall vorliegen.
Sowohl in Poſen wie in Sprottau ſind Angriffe auf Mili
tärpoſten vorgekommen.

Vom Direktor der Niederdeutſchen Bank. Die Beſchlußkammer
des Strafſenats beim Oberlandesgericht Hamm hat den Antrag,
den Bankier Ohm gegen Stellung einer Kaution von 100 006
Mark auf freien Fuß zu ſetzen, abgelehnt. Das Oberlandesgericht

e den Ausführungen der Strafkammer Dortmund ange

hloſſen. SEin Attentat auf den Bürgermeiſter von New-York. Der
Bürgermeiſter von New-York, Gaynor, wurde am
Dienstag, als er auf dem Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der
Große“ nach Europa abreiſen wollte, durch einen
Revolverſchuß verwundet. Der Täter wurde ver-
haftet. Zu dem Aktentat wird weiter gemeldet: Jn dem Augen
blicke, wo das Attentat erfolgte, ſtand Bürgermeiſter Gaynor auf
dem Oberdeck des Dampfers in Unterhaltung mit mehreren
Freunden. Die Kugel drang in die linke Kopfſeite ein. Der
Täter, Jules Gallagher mit Namen, war Wächter des
ſtädtiſchen Hafenamtes. Er gibt als Grund an, der Bürgermeiſter
habe ihn um ſein Brot gebracht. Ein Lloydbeamterſchlug
den Angreifer nach der Tat nieder. Eahynor, der be
abſichtigt hatte, auf einen Monat zur Erholung nach Nord Europa
zu reiſen, war wegen ſeiner durchgreifenden Reformen wiederholt
Drohungen ausgeſetzt geweſen. Bürgermeiſter Gahynor iſt ins
Krankenhaus gebracht worden, ſein Zuſtand iſt ernſter, als zuerſt
angenommen wurde. Es wurden drei Schüſſe auf ihn abgegeben,
von denen zwei fehl gingen. Auch der neben Gaynor ſtehende
Kommiſſar Edwards wurde durch eine Revolverkugel leicht verletzt.

Ueberſchwemmungen in Japan. Ganz ungewöhnlich ſtarke
Regengüſſe verurſachten Ueberſchwemmungen, insbeſondere in der
Provinz Shizuoka. Hunderte von Häuſern wurden unter Waſſer
geſetzt und Eiſenbahnzüge zur Entgleiſung gebracht.

Zu dem Brande in Wittdün, über den wir berichteten, erfahren
wir noch, daß das Dach des einen der beiden Maſchinenräume des
Elektrizitätswerkes durch Flammen zerſtört wurde, während der
zweite mit einer Lokomobile und zwei Dynamos unverſehrt blieb.
Es herrſchte ein ſtarker Nordweſt, doch kam ein tüchtiger Regen der
Löſcharbeit der drei Spritzen der Jnſel zur Hilfe, ſo daß das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Vor allem blieb das prunkvoll
eingerichtete Kaſino, eine Hauptattraktion Wittdüns, ohne Schaden.
Der Betrieb der Jnſelbahn wurde nicht geſtört, da er bis zur
Wiederherſtellung der beſchädigten elektriſchen Anlagen, die in ein
paar Tagen erfolgen wird, durch eine Reſervedampflokomobile voll
ſtändig aufrechterhalten wird.

Von einer braven Tat zweier Offiziere wird folgendes aus
Kolberg berichtet: Dieſer Tage kenterte auf der Perſante ein mit
drei Perſonen beſetztes Boot. Während zwei Perſonen ſich am
Boot feſthielten, ging der dritte, ein junger Mann, unter. Der
zufällig in der Nähe befindliche Leutnant Wilhelms vom Jnf.Regt.
Nr. 54 ſprang ſofort nach, nachdem er ſchnell Rock und Säbel fort
geworfen hatte. Bei ſeiner Tat hätte er ums Leben kommen
können, da der bereits Untergegangene ſich in ſeiner Angſt an ihn
klammerte und ihm die Bewegungsfreiheit raubte. Da kam im
kritiſchen Augenblicke Hauptmann Rapp vom ſelben Regiment dazu.
Er ſprang ſofort ins Waſſer, doch vermochte er nicht die ſchon
Untergegangenen an das Land zu ziehen. Nach längeren Ver
ſuchen gelang es ihm, dem Leutnant Wilhelms eine Stange zu
geben und dann ſoweit zum Ufer zu ſchwimmen, daß beide an das
Land gezogen wurden. Die Wiederbelebungsverſuche hatten Er
folg. Beide Offiziere ſchwebten in äußerſter Lebensgefahr, da die
Perſante dort tief mit Schlinggewächſen bewachſen iſt.

Ein Komplott im Wolfenbütteler Zuchthauſe. Man ſchreibt von
dort: Drei Gefangene, die ſämtlich längere Zuchthausſtrafen zu
verbüßen haben, darunter der berüchtigte Ein- und Ausbrecher
Judenberg und der Einbrecher Müller aus Kiſſenbrück, die beide
zwölf Jahre Zuchthaus „abzumachen“ haben, verabredeten ſich auf
dem Spaziergange durch Geheimzeichen zu gemeinſamer Flucht
aus dem Zuchthauſe. Jn der Nacht zum Sonnabend ſollte die
Flucht ausgeführt werden. Judenberg hatte ſich Werkzeug zum
Aufbrechen der Zellen zu verſchaffen gewußt; er öffnete damit die
Zelle des Müller und des dritten Gefangenen. Dieſer aber hatte
ſich die Sache überlegt und erklärte, nicht mittun zu wollen. Da-
rauf nahmen Müller und Judenberg einen anderen Gefangenen
mit, der im nächſten Monat ſeine Strafe verbüßt haben würde. Nun
verabredeten die drei den Plan der weiteren Flucht aus den
Jnnenräumen nach der Außenwelt, und ſie kamen überein, den
Torwächter zu knebeln oder auf andere Weiſe unſchädlich zu
machen, ihm dann die Schlüſſel abzunehmen und zu entfliehen.
Die drei Ausbrecher waren bereits unbeobachtet bis auf den Hof
der Gefangenenanſtalten vorgedrungen; da aber wurden ſie von
einem Gefängnisbeamten im Dunkel der Nacht bemerkt; der Be
amte gab mit einer Signalpfeife ein Zeichen, worauf von allen
Seiten die Beamten herbeieilten. Nach einer wilden Jagd auf
dem Hofe der Gefangenenanſtalten konnten alle drei Ausbrecher
wieder feſtgenommen werden. Die Zellen dex drei Sträflinge
liegen in der dritten Etage. Judenberg iſt durch ſeinen ver
wegenen Ausbruch aus der Detentionszelle des Wolfenbütteler
Landgerichts kurz vor dem zu ſeiner Aburteilung angeſetzten
Termine bekanntgeworden er hat damals durch Eindrücken der
Fenſterſcheibe ſich einen Ausweg verſchafft; der ſo eng geweſen iſt,
daß man ſich wundern mußte, wie es möglich war, ihn zu der
Flucht zu benutzen. Nach dieſer Flucht hatte ſich Judenberg be
kanntlich über ein halbes Jahr lang der wiedergewonnenen Frei
heit zu erfreuen, eine Zeit, die er plündernd und ſtehlend ver
bracht hat. Sein Ausbruch gab damals Anlaß zu umfangreichen
Sicherheitsbauten an der Häftlingszelle des Landgerichtsgebäudes.

Schwere Beſchuldigung gegen einen Berliner Rektor. Die
Unterſuchung gegen den Rektor Bock führte zur Verhaftung eines
an der gleichen Schule angeſtellten Lehrers Auch ein noch nicht
16 Jahre alter Sohn Bocks wird beſchuldigt, fich mit Schülerinnen zu
ſchaffen gemacht zu haben. Es ſteht feſt, daß Rektor Bock in ſeinem
Amtszimmer und in Abſteigequartieren Schülerinnen mit ſeinen Freunden
zuſammenführte.

Ein bayeriſcher Soldat wegen Mordes zum Tode verurteilt
Der Jnfanteriſt Ludwig Fögerle, der in der Nacht zum 8. Mai die
Geſchäftsinhaberin Katharina Hierer mit einem Bügeleiſen erſchlagen
und ſie nachher ausgeraubt hat, wurde geſtern vom Kriegsgericht
der 1. Diviſion in München zum Tode, dauernden Verluſt der
Ehrenrechte und Ausſchließung aus dem Heere verurteilt.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Dortmund, Schmieding,
hat einen S erlitten ſein Zuſtand iſt ernſt.

Zu vem politiſchen Mord in Krakan. Der beſchäftigungsloſe
Arbeiter Sadowski aus Warſchau iſt unter dem Verdacht, an der Er
mordung des Beamten Ryhbak beteiligt zu ſein, verhaftet worden. Er
iſt mehrfach in Geſellſchaft des Mörders Trubnowski geſehen worden.

Zur Verhaftung des flüchtigen Buchhalters Rochow
England verhaſtet wurde der r ärlg Buchhalter Erich Ro
aus Berlin, der vor vier Wochen flüchtig geworden war. dſſ
geriet, während ſeine Familie ſich bei ſeinen Schwiegereltern aufh
in ſchlechte Geſellſchaft und machte größere Schulden. Dann ſan
er Schecks in Höhe von 12000 Mk., die er aus dem Kontor ſhw
Firma entwendet hatte, machte dieſelben zu Gelde und flüchtete

England. maßZum Ueberfall auf die zwei Berlinerinnen im Harz. 9
beiden Harzräuber, die 22jährigen Eiſenbahnarbeiter Keßler m
Held aus Quedlinburg, die, wie wir kürzlich meldeten, den Rauban
auf ein Berliner Schweſternpaar im Selketa! verübten, ſind jetzt a
als ganz raffinierte Giſenbahndiebe entlardt worden, die h
lang auf dem Güterboden in Quedlinburg, vo ſie beſchä b
waren, Diebſtähle begangen haben. Eine Hausſuchung bei den énn

R
o

ſtücken wie Kleiderſtoffe, Lederkollen, Eßiwaren uſw. zutage. Die Rauh,

hatten beurlauben laſſen und im kommenden Hervbſt beim Militär e
treten ſollten, ſind gegenwärtig im Gerichtsgefängnis in Bernbur
interniert.

Schwerer Unfall bei einem Freudenſchießen in Bulgarien. A
Montag abend in Sofia Pioniere mit der Legung einer Fladdermi
für ein Freudenſchießen aus Anlaß des Regimentsfeſtes beſchäftigt
waren, explodierte dieſe. Neun Soldaten ſind getöte
ein Leutnant und fünf Mann ſchwer verwundet worden.

Eine Meuterei in Jtalien. Jnfolge des aufreibenden Dien
bei den Wahlen in Ronciglione, wo auch für keine Nachtquartiere
vorgeſorgt war, hat nach dem „Meſſagero“ unter den dorthin ent
ſandten Carabinieri eine Meuterei ſtattgefunden. Es wurden
zwölf Rädelsführer verhaftet und in Ketten gelegt.

Ueber einen gefährlichen Grubenbrand melden oberſchleſiſch,
Blätter: Seit Anfang voriger Woche ſteht der Sonnenblu ment
der Preußengrube in Flammen. Der Brandherd mußte
in großem Umfange abgedämmt werden. Wenn das Feuer nicht
rechtzeitig bemerkt worden wäre, ſo wäre eine Kataſtrophe un
vermeidlich geweſen. Gegen 80 Mann waren gefährdet. Vie,
Mann wurden durch giftige Gaſe ohnmächtig. Sie konnten aber
nach mehrſtündigen Bemühungen ins Leben zurückgerufen werden,

inf. Die Einnahmen Luthers und Calvins. Der Lohn r
geiſtige Arbeiten war in früheren Jahrhunderten ein ſehr geringer
Selbſt wenn man in Betracht zieht, daß früher das Geld einen di

höheren Wert hatte und darum nicht mit ähnlichen Summen von heut
verglichen werden kann, ſo waren doch die Honorare, welche ſelbſt die
berühmteſten Männer früher bezogen, auch im Verhältnis zu dem Werte
des Geldes ſehr gering. Charakteriſtiſche Beiſpiele dafür bieten die
Einnahmen, welche Männer wie Luther und Calvin zu manchen Zeiten
ihres Lebens hatten. Von Luther iſt es bekannt, daß ſeine Einnahmen
mehrere Jahre hindurch nicht mehr als 140 Gulden betrugen. Später
ſtieg ſein Einkommen auf 200 Gulden und erreichte damit ſeinen Höhe
punkt. Noch viel weniger erhielt Calvin. Calvin bezog als Profeſor
an der Univerſität Straßburg (1538--1541) ein jährliches Gehalt
von 80 Gulden und einige Fäſſer Wein. Franz Lambert, in
Zeitgenoſſe Luthers, der an der Wittenberger Univerſität in
Jahre 1515 ſein berühmtes Kolleg über das Evangelium des Lucgt

ſtez

Semeſter. Jn Wien koſtete um dieſelbe Zeit eine Vorleſung über
Philoſophie pro Semeſter gar nur 4 Groſchen, Der ebenfalls an der
Univerſität zu Wittenberg angeſtellte Profeſſor Richard Crocus war
gezwungen, ſein Kolleg über griechiſche Sprache gratis zu leſen, um
nur Zuhörer zu bekommen, was übrigens heutzutage auch nicht ſelten
der Fall iſt. Kurfürſt Friedrich der Weiſe beſchenkte ihn dafür zur
Aufmunterung am Schluſſe des Semeſters mit 5 Dukaten, worüber
Richard Crocus ſo erfreut war, daß er auf die Freigebigkeit ſeines
Gönners ein großes Loblied dichtete. Und doch werden dieſe Summen
nicht ſo unbedeutend erſcheinen, wenn man bedenkt, daß beiſpielsweiſe
der zuletzt genannte Betrag von 5 Dukaten im Verhältnis zu den
Gelde in jener Zeit heute die Summe von etwa 600 Mark repri
ſentieren würde.

inf. Ein techniſches Meiſterſtück aus der Pharaonenzeit. V
welch raffinierter Kunſt die alten Egypter es verſtanden, die Sar
kophage ihrer Pharaonen gegen Einbrüche zu ſchützen, läßt ſich aus
der neueſten Beobachtung erkennen, die an dem Sarkophag des Chaſre
gemacht wurde, der in des Wortes reinſter Bedeutung ein techniſches
Meiſterſtück darſtellt. Der Sarkophag iſt, wie Regierungsbaumeiſer
Dr.-Jng. Hölſcher ſchreibt, aus rotem Granit hergeſtellt. Die Arbeiten
wurden mit Steinſägen und zylindriſchen Bohrern, welche mit Edelſtein
ſpitzen beſetzt waren, ausgeſührt. Nun kam es für den Architekt
darauf an, einen Verſchluß zu erfinden, der es unmöglich machte
den einmal geſchloſſenen Sarkophag wieder zu öffnen. Der Delkel
wurde von Weſten aus in eine ſchwalbenſchwanzförmig unterſchnittene
Nute eingeſchoben. Um das Zurückziehen zu verhindern, erfand man
folgende Vorkehrung Man bohrte an der Weſtſeite des Deckels von
unten aus zwei Löcher in ſenkrechter Richtung. Dieſen entſprachen
zwei ähnliche, jedoch nicht ganz ſo tiefe Löcher auf der Oberſeite de
Sarkophagrandes. Wenn nun nach Beiſetzung des Königs der Sarkophag
endgültig geſchloſſen werden ſollte, ſo ſteckte man vorher in die Löhe
im Sockel zwei Kupferbolzen ein und ſchob dann den Deckel zu, In
Augenblick, wo der Deckel den Sarkophag vollſtändig ſchloß, kamen die
Löcher übereinander zu liegen, die Bolzen rutſchten alſo halb in die
unteren Löcher hinein und verhinderten ſo, daß man den Decke
zurückziehen konnte. Aber damit nicht genug, ein raffinierter
Grabräuber hätte auf den Gedanken kommen können, den Sarkophag
umzudrehen. Dann wären die Bolzen wieder in den Deckel zurüd
gerutſcht und hätten ſo die Sperrung aufgehoben. Um das zu
verhindern, hat man die unteren Löcher mit Wachs gefüllt, dann
die Bolzen in erhitztem Zuſtande eingebracht und nun ſchnell
den Deckel geſchloſſen. Die Folge davon war, daß die heißen Bolen
ſich ſelber in das Wachs einſchmolzen und nach Erkalten darin ſo e
klebten, daß ein Zurückrutſchen, auch wenn man deu Sarkophag auf
den Kopf ſtellte, ausgeſchloſſen war. Es iſt daher in Wirklichkeit den
Grabräubern auch nicht gelungen, den Sockel anders zu öffnen, als
daß ſie ihn mit ungeheurer Anſtrengung abwirkten, wobei die unten
ſchnittenen Nuten aufbrachen. Der Sarkophag ſelber befindet ſich
unverſehrt, zu drei Vierteln in den Boden eingelaſſen, an Ort m
Stelle. Der beſchädigte Deckel liegt daneben. Die Löcher zeigen not
die Spuren des Wachſes. Dieſer Sarkophag iſt ein gutes Beiſpiel von
der Erfindungsgabe und techniſchen Meiſterſchaft der alten Eaypter.

en. Die höchſten und die größten Häuſer der Welt. J
New-Hork, der zweitgrößten Stadt der Erde, haben ſich die ſog
nannten Himmelskratzer derart vermehrt, daß ſie einzeln m
noch auffallen. Trotzdem ſcheinen die Architekten nichts bei m
Bau zugelernt zu haben, denn die neueſten unter ihnen ſind t
noch ebenſo unſchön wie die älteſten, ganz abgeſehen daven.
ſie ihre Umgebung durch die Entziehung von Luft und rſchädigen. Sonſt iſt gegen ſie nicht zuviel einzuwenden, denn d
Prophezeiung, daß dieſe Rieſenbauten ſchnell baufällig wir
hat ſich nicht erfüllt. Es gibt unter ihnen jetzt ſchon m a be
Anzahl, die mehr als 20 Jahre ſtehen, ohne daß irgen dec
denkliche Erſcheinung an ihnen hervorgetreten wäre. wen Leſitt
Bau, den NewYork und damit wohl überhaupt die Welt en
iſt das Bryant Building, das ſich 102 Meter über T eche uh
fläche erhebt. Es hat 30 Stockwerke, zwei unter der de rn
gerechnet, und wiegt im ganzen 21 000 Tonnen, n bäude
3000 Tonnen auf ſtählerne Bauteile entfallen. r maſſie
ruht auf den Fundamenten durch 8 Säulen und durch t
an den Seiten. Die Fundamente reichen 27 Meter er Jieſet
feſten Fels hinunter. Während die andern Bauten hin derer di
an Höhe mehr oder weniger zurückbleiben, hat ein r Erke z
Ehre, wahrſcheinlich das ausgedehnteſte Privathaus a prmenb
ſein. Dies Gebäude iſt nur 85 Meter hoch und W dec
ſprechend „nur“ 22 Stockwerke. Dafür iſt die von e igentliß
Fläche ſo groß, daß 4000 vollſtändige Wohnungen, undicch in
eine ganze Stadt darin Platz finden. Selbſtverſ Allen Well
dieſe gigantiſchen Häuſer, die hoffentlich in dchteien aus
niemals Nachahmung finden, mit allen Bequemlichteitegeſtattet, die von ſeiten der Induſtrie in Saſſerzufunhr Kinan
Lüftung, Beleuchtung, Veförderungsmitteln, Elektris

der beiden förderte ein ganzes Warenlager aus geſtohlenen Bahnfraqt.

geſellen, die ſich zuletzt von der Bahnverwaltung wegen Krankheit

las, erhielt von jedem Zuhörer ein Honorar von 12 Groſchen u
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nutzung geboten werden kann. Ohne Zweifel wird auch bald ein
amerikaniſcher Roman erſcheinen, der die Lebensbetrachtungen
eines Einwohners in dem dreißigſten Stockwerk eines Himmels-
kratzers beſchreibt.

ohk. Vogelmord im Großen. Verſchiedene Vogelarten ſind be
kanntlich infolge des von der Mode verlangten Maſſenmordes am
Untergehen; das lehren am deutlichſten einige Zahlen, die die
Verminderung einzelner Vögel beweiſen. Während in Venezuela
im Jahre 1898 über 128 Millionen jener Vogelart erlegt wurden,
die die ſo beliebten „aigrettes“ liefern, konnten die Vogeljäger
zehn Jahre ſpäter, 1908, nur noch eine viertel Million erbeuten,
und das, obſchon die Zahl der Vogelfänger ſich inzwiſchen ver
doppelt hat. Auf Trinidad exiſtierten vor 18 Jahren noch zehn
Arten des ſogenannten Fliegen-Vogels, heute ſieht man davon
nur mehr fünf; weshalb, zeigt ein Londoner Marktbericht, dem
zufolge im verfloſſenen Jahre trotz einem ſtrengen Verbot der
Inſel Trinidad dort 25 000 Bälge dieſes reizenden kleinen
Vögelchens verhandelt würden. Auf den LiſianskhJnſeln wurde
vor kurzem erſt eine Bande von Vogelfängern ertappt, die 335
Koffer voll Federn mit ſich ſchleppten und etwa 300 000 Vögel ge
tötet haben mußten; ſeitdem iſt auf der Jnſel ein ſtrenges Verbot
erlaſſen worden. Wie wenig ein ſolches in vielen Fällen nützt
und wie leicht es umgangen werden kann, konnte man auf Hawai
konſtatieren, wo trotz eines derartigen Verbots erſt vor kurzem
23 Schmuggler mit 259 000 Vogelflügeln abgefangen wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Heiligenſtadt, 9. Auguſt. (Die erſte Haupkver-

ſammlung des neugegründeten Kreisver-
bandes der Vaterländiſchen Frauenvereine
des Kreiſes Heiligenſtadt) wurde am Sonntag hier
unter Beteiligung von ca. 60 Mitgliedern abgehalten. Landrat
Dr. von Chriſten hielt einen Vortrag über Weſen und Ziele
der Vaterländiſchen Frauenvereine und Kreisarzt Dr. Felgen-
träger einen von praktiſchen Demonſtrationen begleiteten Vor
trag über „Erſte Hilfe in Unglücksfällen“. Der neugegründete
Verband ſoll tunlichſt über den ganzen Kreis ausgedehnt werden.
In ſolchen Ortſchaften, die weit von Krankenhäuſern entfernt
liegen, oder wo ſonſt ein Bedürfnis dafür beſteht, ſollen mit Unter-
ſtützung von Zentralfonds Krankenpflegeſtationen ein-
gerichtet werden, die in den evangeliſchen Dörfern mit Digko-
niſſinnen und in den katholiſchen Dörfern mit katholiſchen Ordens
ſchweſtern zu beſetzen ſind.

Niederorſchel (Kr. Worbis), 9. Auguſt. (Seinen Ver
letzungen erkag) der Landwirt Heinrich Hunold, der vor
einigen Tagen vom Pferde geſchlagen worden war. Eine
Witwe mit ſieben unmündigen Kindern verlieren ihren Ernährer.

Sondershauſen, 9. Auguſt. (Den Segen des Ob ſt
ba ues) verſpürt die Bevölkerung in Schwarzburg-Sondershauſen
in dieſem Jahre in ganz beſonderem Maße. Der Geſamtertrag
beträgt nämlich 54 121 Mk., das ſind 15 287 Mk. mehr als im
vorigen Jahre. Die Gemeinde Trebra ſteht mit einem Erlös von
6076 Mk. (2744 Mk. mehr als im Vorjahre) an der Spitze. Von
dem Geſamterlös entfallen 11 491 Mk. auf Kirſchen und 42 630
Mark auf Hartobſt und Zwetſchen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zweiter Vereinstag des Hamburger Kaufmänniſchen Ver-

eins von 1858 in Dresden. Vom 6. bis 8. Auguſt hielt der über
100 000 Mitglieder zählende Verein für Handlungskommis von
1858 (Kaufmänniſcher Verein) in Dresden ſeinen zweiten Ver
einstag ab. Am Sonntag fanden die Verhandlungen des Vereins
tags ſtatt, zu dem zahlreiche Mitglieder aus allen Teilen des
Reiches erſchienen waren. Die Leitung der Verhandlungen hatte
der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Otto La en ß Hamburg.
Das erſte Referat hielt das Verwaltungsmitglied Herr Heinrich
Meher aus Hamburg über „Die Beſtrebungen zur Verſtaat-
lichung des kaufmänniſchen Stellennachweiſes und ihr Einfluß auf
die Gehalsreform der Handlungsgehilfen“. Redner führte u. a.
aus, durch die Verſtaatlichung der Stellenvermittlung ſtände zu be
färchten, daß der kaufmänniſche Arbeitsmarkt weiter zerſplittert,
die Frauenarbeit im Handlungsgewerbe gefördert und das Gehalt
der männlichen Handlungsgehilfen herabgedrückt würde. Eine Ent
ſchließung im Sinne des Vortrages wurde angenommen. Ueber
„Die ſozialpolitiſchen Ergebniſſe des gegenwärtigen Reichstages
für die Privatangeſtellten, insbeſondere die Handlungsgehilfen“,
ſprach weiter das Verwaltungsmitglied Herr Georg Lißke gus
Hamburg. Die Verſammlung nahm einſtimmig folgende Ent
ſchließung an: Der Vereinstag des Vereins für Handlungskommis
von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) richtet im Namen von mehr
als 100 000 Mitgliedern an Bundesrat und Reichstag das
dringende Erſuchen, in der Sozialpolitik für das Handelsgewerbe
nunmehr ſo manche ſpruchreife, kaum noch ernſtlich beſtrittene
Fragen zur geſetzgeberiſchen Löſung zu bringen. Zu dieſen Fragen
rechnet der Vereinstag in erſter Linie: den reichsgeſetzlichen Acht
UhrLadenſchluß; die Neuregelung der Sonntagsruhe im Sinne
ſeiner Eingabe vom 19 Februar 1910; die Regelung der Arbeits-

in den Kontoren im gleichen Sinne; die zweifelsfreie Faſſung
es S 63 H. G. B. gemäß den wiederholten Beſchlüſſen des Reichs

tags; die Abänderung der 88 74 und 75 H. G. B. durch voll
ſtändige Aufhebung der Konkurrenzklauſel oder eine ſonſt einwand
freie Reform, welche jeden wirtſchaftlichen Nachteil für die Ange
ſtellten ausſchließt; die Sicherung des Vereinigungsrechtes aller
Arbeitnehmer durch Verbeſſerung des S 153 G. O. die reichsgeſetz-
liche Einführung des obligatoriſchen Fortbildungsſchulzwanges für
alle jugendlichen Angeſtellten und Arbeiter bis zum vollendeten
18. Lebensjahre. Ferner wünſcht der Vereinstag nachdrücklich:
Kaufmannskammern mit paritätiſcher Beſetzung, möglichſt ſchon
auf der Grundlage des gegenwärtigen Geſetzentwurfes über
Arbeitskammern, als ſelbſtändige Angeſtellten Abteilungen für
das Handelsgewerbe; Handelsaufſichtsbehörden nach dem Vor
bilde der Gewerbeinſpektion und mit handelsfachlich ausgebildeten
Beamten; den einheitlichen Ausbau der Kaufmannsgerichte zu Be
zirksgerichten, damit ſie allen deutſchen Handelsangeſtellten ohne
Rückſicht auf den Wohnort zugute kommen. Den letzten Vortrag
hielt der Verwaltungsdirektor Herr Dr. Thiſſen über „Die
Konkurrenzklauſel und andere Unfreiheiten des kaufmänniſchen
Dienſtvertrages“. Der Redner verwarf die Konkurrenzklauſeln
und ſprach ſich beſonders gegen die Einſchränkung des freien
Dienſtvertrages durch geheime Abmachungen unter Firmen und
Verbänden eines Gewerbes gegenüber dem Stellenwechſel der An
geſtellten aus. Als eine weitere Unbilligkeit ſeien die bisweilen
verhältnismäßig hohen Konventionalſtrafen oder Gehaltsabzüge
für Fehler der Angeſtellten anzuſehen. Die Verſammlung nahm
eine entſprechende Entſchließung einſtimmig an. Der nächſte
Vereinstag findet 1911 in München ſtatt.

13. Verbandstag des Thüringer Nationalſtenographen-
Verbandes zu Nordhauſen. Der aus mehr als 80 Vereinen be-
ſtehende Thüringer Nationalſtenographen Verband tagte vom 6. bis
8. Auguſt in Nordhauſen, und zwar in Verbindung mit der
Feier des 15jährigen Beſtehens des dortigen Vereins für National-
Stenographie. Am 6. Auguſt fand die Sitzung der Vertreter ſtatt;
am Sonntag vormittag wurde das öffentliche Wett ſchreiben
abgehalten. Jm Gaſthauſe „Zur Erholung“ waren ſtenographiſche
Arbeiten von Mitgliedern der Verbandsvereine und die Ehren
preiſe für das Wettſchreiben ausgeſtellt. Mittags fand öffentliche
Feſtverſammlung ſtatt in Gegenwart der Behörden. Mit
15 10——12jährigen Knaben der hieſigen Volksſchule hielt Lehrer
Franke aus Großbodungen eine Aſtündige Lektion. Hierauf hielt
Dr. von Kunowski, der Erfinder der Nationalſtenographie, einen
Vortrag über den gegenwärtigen Stand der angeſtrebten Eini-
gung der Stenographieſhſteme und der Schaffung eines deutſchen
Einheitsſyſteins. Redner iſt der Anſicht, daß im freien Wett
ewerb eine Einheitsſtenographie ſich einführen laſſen werde. Am
bend wurde das 15jährige Beſtehen des Nordhäuſer Vereins für
ationalſtenographie durch Feſtkommers begangen.

Landwirtſchaftliches.
Von der Ackerbauausſtellung in BuenosAires. Nach einem

Telegramm aus BuenosAires vom 8. Auguſt wird die Ackerbau
ausſtellung auf Veranlaſſung der Ausſtellungsleitung und im
Einverſtändnis mit ſämtlichen Ausſtellern, insbeſondere den deutſchen,
erſt am 30. September geſchloſſen.

Cetzte Telegramme.

Ein flüchtiger Betrüger.
Berlin, 10. Auguſt. Nach Unterſchlagung von

30 000 Mark flüchtete der frühere Jnhaber einer Möbel
fabrik in Charlottenburg, der verheiratete 45 Jahre alte
Möbelfabrikant Braunfiſch. Jn ſeiner Begleitung ſoll ſich
die Freundin ſeiner älteſten Tochter, die als Verkäuferin in
einem Juweliergeſchäft tätig geweſene Gunhild Brolin, be
finden. Letztere zeigte Bekannten ihre Ankunft in Kopen-
hagen an. Man nimmt an, daß die Geflüchteten ſich dort
hin begeben haben.

Ein Motorboot von einem Dampfer überrannt.
Berlin, 10. Auguſt. Jn der Nähe von Sadowa ſtieß

geſtern abend 9 Uhr der Dampfer „Kyffhäuſer I“ ſo heftig
mit dem Privatmotorboot „Agnes“ zuſammen, daß das letztere
ſofort ſank. Eine in der Kajüte des Bootes befindliche Dame
kam ums Leben, während die vier anderen Jnſaſſen,
zwei Damen und zwei Herren, gerettet werden konnten. Der
Dampfer wurde am Vorderteil unerheblich beſchädigt. Wen
die e s an dem Unglück trifft, konnte nicht ſofort feſtgeſtellt
werden.

Von den Militärluftſchiffsmanövern.
Metz, 10. Auguſt. Des ſchlechten Wetters wegen ſtiegen

geſtern die beiden Luftſchiffe „P.“ und „Z.“ nicht auf.
Das letzthin verbreitete Gerücht, „Z. 1“ ſei bei ſeinen letzten
Fahrten beſchädigt worden, iſt unrichtig.

Die Jagd nach einem Einbrecher.
Bremen, 10. Auguſt. Hier wurde ein Berliner

Einbrecher ergriffen. Bei der Ueberführung nach der
Wache verſuchte er zu entkommen. Er ſprang durch ein
offenſtehendes Fenſter in einen Hofraum und von dort über
mehrere Einzäunungen in eine benachbarte Straße. Er
konnte jedoch bald wieder feſtgenommen werden.

Zum Attentat auf den Bürgermeiſter von NewYork.
New-York, 9. Auguſt. Nach einer neueren Meldung über

den Anſchlag auf den Bügermeiſter Gaynor näherte ſich der
Verbrecher dem Bürgermeiſter bis auf fünf pr und feuerte.
Der Straßenreinigungskommiſſar Edward warf ſich ſofort auf
den Angreifer. Während beide am Boden kämpften, feuerte
Gallagher weitere Schüſſe ab. Der Täter, ein älterer Mann,
glaubte, Gaynor ſei für ſeine Entlaſſung als Nachtwächter
verantwortlich.

Börſen- und Handelsteil.
W. Der Aufſichtsrat des Eiſen und Stahlwerkes Hoeſch ſchlägt

eine Dividende von 18 gegen 14 im Vorjahre vor.
W. Der Halbjahrsabſchluß der Oeſterreichiſchen Creditanſtalt

weiſt einen Bruttogewinn von 14121 767 Kronen (Vorjahr
14 051 515 Kronen) und einen Reingewinn von 8537 910 Kronen
(Vorjahr 8 862 773 Kronen) auf.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 192 bis 198 mittel geringbis do. Sommer- gut 192--198 mittel bis

do. Kolben Sommer gut do. Rauhgut AC, do. ausländiſcher gut Roggenſtetig, inländ. gut 141 bis 146 6, mittel bis A.
Gerſte, beſſer, hieſige Chevaliergerſte gut 165 178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
165 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121-126 feinſte über Notiz Hafer feſt, inl. alter gut 165
bis 170 neuer 150 160 A. Mais ſtetig, runder gut
144 146 amerikan. bunter M. Erbſen hieſigeViktoria gut grüne Folger 255 C.

Berlin, 9. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher neuer
196,00--197,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
197,00--196,00 196,75 im Oktober 197,25 196,75 197
im Dezember 197,50 196,75 197,25 im Mai 1911 204 bis
204,25--204,00 Tendenz: matter. Roggen für 1009 kg
inländ. klammer 145 146,50 A. ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Sept. 151,00 151,25--150,75 im Oktober
153,50 im Dezember 154,75 155 154,75 im Mai 1911
161,50 bis 160,00 Tendenz: ruhig. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme imSept. 154,25--154 im Oktober
155,75--155,50 im Dezember im Mai 1911 163,25
162,50 c. Tendenz: ſtill. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der
Provenienz, Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto
einſchließl. Sack. Nr. 00 25,50——27,75 feinſte Marken über Notiz
bezahlt. Tendenz: etwas matter. Roggen mehl Nr. 0 und 1 18,00
bis 20,50 Abnahme im September 18,45 im Dez. 18,55
Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
55,90--55,80 im Dezember 54,30-54,50 54,20 54,30
Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. Auguſt,
Weizen loko neuer 196 198 September bis
Oktober bis A, Dezember 197,75 bis 197,50
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 146,00--147,00
Septbr. 151,25 Dezember A. ab Bahn u. frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 137,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128 134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 175, do. mittel 163 168,
do. gering 155--162, neuer mittel 160 164 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed neuer 144-154 runder
150--154 türk.-ſerb. mixed 154--156 Acfrei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 153 162 ruſſiſche do. 153 162 feine
Taubenerbſen 163--173 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,50--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,00 bis
20,50 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 9, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 785 gr., Sept.196,75, Dez. 197,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,45, Sept. 165,90.
Chicago Northern I Spring, Sept. 156,80, Dez. 161,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 169,80. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 163,30. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 143,655. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75.
Dez. 154,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,45. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 154,00, Dez. Mais: Berlin

r

Lieferungsware Sept.
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

I. Hamburg, 9. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen,. Mitgeteilt von der Preis

Newyork mixed Sep. 117,55, Buenos

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Aug. 218 Roſafé 77 kg Juli Aug. 2191
76 kg Juli Aug. 218/, Baruſo 78 kg Juli/ Aug. 219 77 kg
Juli Aug. 217 Auſtral. ſchw. 231 Orenb. 78/79 kg Aug. 221
Samara 79/80 kg Aug. 222 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 221
Aug. 217 10 Pud 4 3 Sept. Okt. 214 i A. Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 215 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 213 Ac, Choice
White Karachi Aug. Sept. 220 Roggen Südr, 9 Pud 20,/25
loko 159 15/20 Aug Sept. 157 Futtergerſte: Südr
58/59 kg ſchw. 115 Juli 112 Aug. 110 Sept. 110
Okt. 111 Dez. 112 Jan. Juli 115 Hafer: Nordr.
50/51 Kg 3 Sept. Febr. 1557, C 46/47 Kg 3 Aug. Dez. 152
T Mais: La Plata ſchwim. 136 Juli Aug. 1341 Aug.Sept. 134 2

Stroh und Heu.
Halle a. S., 9. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
3,50 M. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh C. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 8,50 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten bei Partien:

A, in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,00 20,650 Mk,,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,

AuguſtSeptember 181 G., September-Oktober I8 G.
Paris, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 62,75, Sept. 62,50

September Dezember 48,50, Januar- April 47,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Auguſt. Rüböl loko 59,50, Oktober 59,00.
Hamburg, 9. Auguſt, Rüböl feſt, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 9. Auguſt. Leinöl feſt, loko Septbr. 42

Septbr.Dezbr. 41 JanuarApril Mai Auguſt
Paris, 9. Auguſt. Rüböl ruhig, Aug. 58,75, Septbr. 59,25,

September Dezember 60,50, Januar April 62,00.
Peſt, 9. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Auguſt 12,55.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 ſilo,
per Auguſt 14,971/ per September 14,00, per Oktober 82/2-
der Dezember 11,72 per JanuarMärz 11,85, per Mai 11,97
Tendenz: ruhig.

W. London, 9. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10 d. Wert ſtetig, JavaZucker z o prompt 14 ſh. 6 d. Verk. ruhig.

Kaffee. xHamburg, 9. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 388 G., Dezember 382 G.,
März 39 G., Mai 39 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 9. Auguſt. Java Kaffee,
behauptet, loko 42.

Havre, 9. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 49,25
Dezember 49,50, März 49,50, Mai 49,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9, Auguſt. Baumwolle, feſt,

loko 798/, Pfg.
Antwerpen, 9. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Septbr. 6,05 Käufer, Juni Käufer, April 5,60 Käufer,
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 9. Auguſt. Baum wolle.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Auguſt 8,03,
per Aug. Sept. 7,79, per Sept.Okt. 7,41, per Okt.Nov. 7,23, per
Nov.Dez. 7,14, per Dez.-Jan. 7,11, per Jan. Febr. 7,10, per Febr.
März 7,10, per März-April 7,10, per April-Mai 7,10.

Petroleum.
Hamburg, 9. Auguſt. Petroleum

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 9. Auguſt. Bancazinn träge, loko 90
London, 9. Aug. Blei, ſpan., 1216 Lſtrl., engl. 127 Lſirl.,

Zinn 152 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 558/16 Lſirl., 3 Monate
561 Lſtrl.

good ordinarh,

Upland middling

Umſatz 5000 Ballen.

ſchwach, Amerik. ſpez

Glasgow, 9. Auguſt. Schlußbericht. Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 9. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 310 Rinder und zwar Stiere
46 Ochſen, 73 Bullen, 191 Kühe und Kalben, 240 Kälber, 366 Schaf
vieh uſw., 1644 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Sti ere u nd
Ochſen: A. 43--47, B. 38 42, C. 34--37, D. 2630, E. bis

A. Bullen: A. 44-49, B. 39-43, C. 34-35, D.
Kalben und Kühe: A. 40--46, B. 40--47, C. 34--39,
D. B. 2228 Kälber: A. B. 62 70,C. 46-61, D. 35--42 Schafe: A. 42--44, B. 40, G. 34
bis 38 C Schweine: A ESSchlachtgewicht B. 52
bis 55 (66 69), O. 50 54 (63--67), D. 5053 (63--66), E. 46
bis 50 (57——63), P. 46-53 (57--66) Verlauf u. Ten de n z:
mittel. Ueberſtand: 30 Rinder, Kälber, 21 Schafe,
200 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 e.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 9, Aug. Roter Wintere Weizen loko 1078,, per

ber Sept. 1078/,, per Dez. 1107/, per Mai Juli
Mais per Sept. 71, per Dez. ver Mai Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1,,

W. Chieago, 9. Auguſt. Weizen per Sept. 101 per Dez. 104
Mais ver Dez. 60

W. NewYork, 9. Auguſt. Petroleum Standard white in New
ork 7,66, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,95, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 9. Aug. Schmalz Weſlernſteam 11,85, Rode und
Brothers 12,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelkteil: i. V. derſelbe für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlubredaktion
I. Berwecke, fännlich in Halle a. S.
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